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Land & Leute
Kein Keltern mehr für Auswärtige

Grub/F. – Bei der Hauptversamm-
lung des Obst- und Gartenbauver-
eins Grub am Forst haben die Anwe-
senden bei einer Enthaltung be-
schlossen, dass künftig nur noch
Mitgliedern und Einwohnern der
Verwaltungsgemeinschaft Grub-Nie-
derfüllbach das Keltern ermöglicht
wird. Vorsitzender Ulrich Kieser, der
zugleich Kelterwart ist, machte deut-
lich, dass der Betrieb so wie bisher
nicht weitergeführt werden kann. Es
sei nicht die Absicht des Vereins, in
den Bereich eines Wirtschaftsbe-
triebs zu kommen. Zudem kündigen
sich Personalprobleme an. „An 17
Tagen wurden 96 Tonnen Äpfel, Bir-
nen und überwiegend Quitten verar-
beitet“, informierte er. Bei drei Ma-
schinen-Ausfällen entstand ein La-
gerschaden an der Presse. Außerdem
wurde der Betrieb durch eine defekte
Zündeinheit für fünf Tage lahmge-
legt. Hinzu kamen weitere Defekte,
die aber behoben wurden. Bewährt
habe sich das neue Förderband.

Der Vorsitzende überreichte Ro-
bert Melzer und Florian Kieser die Ur-
kunden für den erfolgreich absolvier-
ten Aufbaukurs zum Gartenpfleger.
Pfarrer Erwin Westphal dankte für
die Einsätze in der Kirchengemeinde.
Die vielschichtigen Aktivitäten lobte
vom Dreigestirn der Gruppe Ost Ilo-
na Schiwatsch, während stellvertre-
tender Kreisvorsitzender Reiner

Brückner von der starken Präsenz der
Mitglieder bei der Hauptversamm-
lung beeindruckt war.

Bürgermeister Jürgen Wittmann
bezeichnete Ulrich Kieser als Multi-
talent und lobte die innovativen
Ideen. Beispielsweise wurden die
Beete in der Walter-Höcherich-An-
lage nicht mit Blumen, sondern mit
Salat und Gemüse bepflanzt, die rei-
ßenden Absatz fanden. Für ihre he-
rausragenden Verdienste wurden
Rosel Hein und Jakob Scherer zu Eh-

renmitgliedern ernannt. Rosel Hein
war unter anderem von 1998 bis
2010 Vorsitzende und zwischen
2010 und 2017 stellvertretende be-
ziehungsweise kommissarische Vor-
sitzende. Jakob Scherer fungierte
zwischen 1971 und 1986 als Vorsit-
zender und unterstützt den Verein in
vielen Bereichen. Außerdem erhielt
Scherer die Ehrennadel mit Kranz
des Landesverbands für 50-jährige
Mitgliedschaft. Verbandsehrenna-
deln beziehungsweise Urkunden er-

hielten außerdem: Werner Sauerteig
(65 Jahre), Gerhardt Vogt (60 Jahre),
Günter Heß, Günther Kolb, Hans
Stößlein (45 Jahre), Wilfried
Schmidt, Elfriede Mück (40 Jahre),
Hans Anschütz, Josef Aue, Martina
Beck, Ulrich Christ, Volker Gahn,
Wolf Dieter Höcherich, Andrea Hu-
xoll, Rudolf Müller, Harald Ostrow,
Friedlinde Präcklein, Dorothea Redl,
Kai Schwämmlein, Harold Stößel so-
wie Bürgermeister Jürgen Wittmann
und seine Frau Jutta. kat

Zahlreiche Mitglieder zeichnete der Obst- und Gartenbauverein Grub am Forst aus. Zu Ehrenmitgliedern wurden Ja-
kob Scherer (Siebter von links) und Rosel Hein (rechts daneben) ernannt. Foto: Kemnitzer

TSV Cortendorf ist nun
offiziell Kinderturn-Club

Coburg – Der Titel „Kinderturn-
Club“ ist ein Gütesiegel des Deut-
schen Turner-Bundes (DTB), das an
Vereine verliehen wird, die im Kin-
derturnen besondere Qualitätskrite-
rien erfüllen und entsprechend aus-
gebildete Übungsleiter einsetzen.
Diese Kriterien hat der TSV Corten-
dorf 1961 erfüllt und Ende 2018 ei-
nen Vertrag mit dem DTB geschlos-
sen. Die Ernennungskunde wurde
nunmehr überreicht.

Damit dürfen sich die Kinderturn-
Gruppen um das Team mit Clubleite-
rin Myriam Gick „Kinderturn-Club“
nennen und mit dem Siegel auf sich
aufmerksam machen. Die Übungslei-
terin sorgt dafür, dass Kinder im Alter
von vier bis zehn Jahren optimal ge-
fördert werden und mit Spaß zum
Kinderturnen kommen. Zudem bie-
tet der TSV Cortendorf Mutter-Kind-
Turnen für die ganz Kleinen ab 24
Monate an. Natürlich dürfen auch
Väter mit ihren Kleinen zum Turnen
kommen.

Neben den Bewegungsangeboten
stehen viele andere Aktionen im Pro-
gramm für die Kinder des Vereins. So
plant der TSV Cortendorf unter an-
derem in diesem Jahr erstmals eine
Ferienbetreuung mit geprüften
Übungsleitern und Betreuern in der

Zeit vom 5. bis 9. August mit Verpfle-
gung zu moderaten Preisen, um be-
rufstätige Eltern in der Ferienzeit zu
entlasten. Auch Nichtmitglieder
sind hier willkommen. Außerdem
werden von nun an die Kinder vier
Mal im Jahr mit den Kinderturn-Hef-
ten über die neuesten Erlebnisse des
Kinderturn-Club-Maskottchens Taffi
informiert.

Der DTB-Kinderturn-Club ist ein
auf die Bedürfnisse des Vereins zuge-
schnittenes Programm, mit dessen
Einführung der DTB die Bedeutung
des Kinderturnens unterstreicht. Es
bietet den Vereinen die Möglichkeit,
ihr Kinderturnen noch attraktiver zu
gestalten. Die bundesweit einheitli-
che Kommunikation unterstreicht
die Bedeutung des Kinderturnens
und hilft dem Verein, sich im Um-
feld kommerzieller „Dienstleister für
Bewegung“ zu positionieren.

Zudem wird die Arbeit der Übungs-
leiterin durch Infos und spezielle
Weiterbildungen unterstützt.

Der Kinderturn-Club des TSV Cor-
tendorf freut sich über Interessierte.
Übungsstunden sind immer mitt-
wochs in der Turnhalle in der Gärt-
nersleite von 16 bis 17 Uhr, das Mut-
ter-Kind-Turnen findet dort von 17
bis 18 Uhr statt.

Hohe Auszeichnung für BRK-Urgestein Scheler
Sonnefeld – Der BRK-Bereitschaft
Sonnefeld gehören 59 Mitglieder an.
Davon leisten 26 aktiven Dienst und
erbrachten insgesamt 6243 ehren-
amtliche Stunden. Mit 3108 Stunden
wurde der Großteil von den Helfern
vor Ort erbracht. Bereitschaftsleiter
Heiko Lech ging bei der Hauptver-
sammlung mit seinen beiden Vertre-
tern Christoph Brauner und Domi-
nik Schneider dann auf die Aktivitä-
ten und Einsätze näher ein und ehrte
verdiente Mitglieder.

Auszeichnungsspangen erhielten
für fünfjährige Dienstzeit Annika
Peitsch und in Abwesenheit Anasta-
sia Brauner, Lukas Förtsch, Sven Hei-
sig, Lukas Tenschert und Eva Stadtler.
Für zehn Jahre ging die Spange an
Heiko Lech. Er bringt die Bereitschaft
seit 2017 als deren Verantwortlicher
nach vorne, kümmert sich um alle
Belange und stellt die Kameradschaft
in den Mittelpunkt. Von 2009 bis
2014 fungierte er als stellvertreten-
der Bereitschaftsleiter und führte bis
2017 die Bereitschaft kommissa-
risch. Ihm wurde außerdem das BRK-
Ehrenzeichen in Bronze verliehen.

Nicht alltäglich sind die Treue und
der Einsatz von Rudi Scheler, der für

70 Jahre ausgezeichnet wurde. Er hat
sich in besonderer Weise im Roten
Kreuz verdient gemacht und konnte
die Henry-Dunant-Medaille in Emp-
fang nehmen. Seit 1948 leistet er
Enormes. „Eine Ehrung für so lange
Zeit hatten wir noch nie“, führte der
Bereitschaftsleiter aus.

Auch heuer kommt auf die Mit-
glieder viel Arbeit zu, denn zahlrei-
che Termine wie der Dienst in der

Atemschutzstrecke oder bei den
Rennveranstaltungen des AMC
Hohe Aßlitz stünden an. Am 5. Mai
werde es voraussichtlich einen Ken-
nenlerntag geben. Bei den vier Blut-
spendeterminen habe man im ver-
gangenen Jahr mit dem BRK-Marien-
verein 470 Spender betreut. Davon
waren 17 Erstspender. Die nächsten
Blutspenden-Termine sind am 21.
März, 27. Juni, 19. September und

12. Dezember von jeweils 17.30 bis
20.30 Uhr.

„Unsere Bereitschaftsjugend be-
stand 2018 aus 17 aktiven Mitglie-
dern“, vermeldete Bereitschaftsju-
gendwartin Michaela Lech. Erfreu-
lich sei, dass neben einem jungen
Neuzugang vier Mitglieder der örtli-
chen Wasserwacht zusätzlich Dienst
in der Bereitschaftsjugend leisten.
Hauptveranstaltung war der Kreisju-
gendwettbewerb, bei dem die Sonne-
felder Bereitschaftsjugend Gastgeber
war.

Lech kündigte an, dass man sich
beim diesjährigen Schulfest am 31.
Mai voraussichtlich mit den Aktiven
aus Hassenberg und der örtlichen
Wasserwacht präsentieren werde.
Ferner seien die Nachwuchskräfte
unter anderem beim Samba-Festival
vertreten.

„Wir können mehr als Blaulicht“,
stellte BRK-Kreisbereitschaftsleiter
Claus Weigand fest. Dies trifft auch
auf die Sonnefelder Bereitschaft zu,
denn diese sei vielschichtig im Ein-
satz. Beeindruckt zeigte er sich von
den Einsatzstunden. Auch Bürger-
meister Michael Keilich lobte die vie-
len Aktivitäten. kat

Die BRK-Bereitschaft Sonnefeld zeichnete langjährige Mitglieder aus. Im Bild
(von links) Kreisbereitschaftsleiter Claus Weigand, Bürgermeister Michael Kei-
lich, AnnikaPietsch, Rudi Scheler, Bereitschaftsleiter Heiko Lechund stellvertre-
tende KreisbereitschaftsleiterinMichaela Lech. Foto: Kemnitzer

Siedler müssen tiefer in die Tasche greifen
Coburg – In der Siedlergemeinschaft
Beiersdorf sind derzeit 173 Familien
integriert. Sie sind die Garanten für
ein aktives Vereinsleben. Seit der
letzten Hauptversammlung sei eini-
ges passiert, berichtete dann auch
Vorsitzender Alexander Blessinger.
Das 30. Maibaumfest an der Alten
Schule in Beiersdorf habe wieder
viele Besucher angezogen. „Wir ka-
men alle nicht mehr hinterher, Spei-
sen und Getränke zuzubereiten“.
Viel Spaß habe auch allen der Kürbis-
Zuchtwettbewerb bereitet. 30 Teil-
nehmer hatten sich die Pflanztröge
am Maibaumfest gesichert. Zur Prä-
mierung kurz vor Halloween waren
es noch neun Kinder, die ihre Kürbis-
se mitbrachten. Der sehr warme und
trockene Sommer hatte es den Gärt-
nern schwer gemacht. Finja Bischof
erhielt für ihren 21,9 Kilogramm
schweren Kürbis den ersten Preis, ei-
nen Kino-Gutschein. Alle anderen
Teilnehmer erhielten ebenso kleine
Geschenke.

Ferner habe man ein Helferessen
für alle aktiven Mitglieder beim Mai-
baumfest durchgeführt, berichtete

der Vorsitzende. Er erinnerte zudem
an einen Ausflug nach Nürnberg. Im
Januar hätten sich außerdem alle
Ortsvereine vom Stadtteil Beiersdorf
in der alten Schule eingefunden, um
den Jahreskalender zu erstellen.

Die Siedlergemeinschaft Beiers-
dorf werde eine Bodenfräse anschaf-
fen und damit den bereits sehr an-
sehnlichen Fuhrpark aufstocken, in-

formierte Blessinger. Der Zeitpunkt
der Anschaffung hänge allerdings
davon ab, wann man einen Platz für
ein Gerätehaus finden würde.

Seit dem Jahr 2008 sei der Mit-
gliedsbeitrag bei 18 Euro konstant
geblieben. Mit der neuen Erhöhung
von Bezirk, Land und Bund müsse
nun die Siedlergemeinschaft 1,42
Euro pro Mitglied und Monat abfüh-

ren. Das mache zusammen 17,04
Euro, wozu noch die Kreisumlage
und anderes komme. Letztendlich
müsse die Siedlergemeinschaft 18,45
Euro weitergeben. Neben Präsenten
müssten dann auch noch Gartenge-
räte repariert oder neu gekauft wer-
den.

Der Mindestbeitrag, den die Sied-
lergemeinschaft erheben müsste, um
weiterhin normal wirtschaften zu
können, würde 24 Euro betragen,
machte Alexander Blessinger deut-
lich. Mehrheitlich votierten die Mit-
glieder dann für diesen Beitrag.

Im Anschluss wurden treue Mit-
glieder geehrt. Für zehn Jahre erhiel-
ten Petra Brückner und Michael Paul-
franz sowie Heinz und Jutta Sobotta
eine Auszeichnung. Seit 40 Jahren
dabei sind Arnold Mascha, Jochen
Schäfer und Dieter Heinke. Für zehn
Jahre ehrenamtliche Tätigkeit im
Verband Wohneigentum wurde zu-
dem Oliver Lederer mit der Ehren-
medaille in Bronze ausgezeichnet. Er
war von 2008 bis 2018 Beisitzer und
ist seit 2018 stellvertretender Schrift-
führer. des

DieSiedlergemeinschaftBeiersdorf ehrte langjährigeMitglieder. Von links: Stell-
vertretender Bezirksvorsitzender Hans-Jürgen Amend, Heinz Sobotta, Dieter
Heinke, Oliver Lederer und Vorsitzender Alexander Blessinger. Foto: Desombre

SC Hassenberg sucht
nach Übungsleitern

Hassenberg – Ein erfolgreiches Jahr
hat der SC Hassenberg hinter sich,
das sagte Vorsitzende Andrea Tschir-
ge bei der Jahreshauptversammlung.
„Bewährt hat sich die exakte Auftei-
lung der Aufgaben“, erklärte sie.

Von den 383 Mitgliedern sind 31
im Nachwuchsbereich. Das sei aus-
baufähig, meinte Tschirge. Grund
dafür sei das mangelnde Angebot an
sportlichen Aktivitäten. „Es sind
nicht die Ideen, die fehlen. Wir hät-
ten auch genug Möglichkeiten, diese
umzusetzen“, merkte sie an. Es fehl-
ten aber Übungsleiter oder Ehren-
amtliche dafür. Um hier Abhilfe zu
schaffen, will sich die Vorsitzende
mit einer Gruppe engagierter Mit-
glieder zusammentun.

Aus dem sportlichen Bereich war
zu erfahren, dass man nach wie vor
in der Jugendfördergemeinschaft
„Hohe Aßlitz“ mitarbeitet. Bei den E-
und F-Junioren besteht eine Spielge-
meinschaft mit dem TSV Gestungs-
hausen. Derzeit kann keine eigene
Jugendabteilung aufgebaut werden.
Aus personellen Gründen besteht
mit dem TSV auch im Seniorenbe-
reich die Spielgemeinschaft für die
zweite Mannschaft. Im ersten Jahr in

der A-Klasse hat das erste Team einen
vorderen Tabellenplatz belegt. Bei
der Neuanlage des Hauptplatzes
mussten mehrere Hürden genom-
men werden. Jetzt steht dem Verein
ein vernünftiger Platz zur Verfügung.

Gedankt wurde besonders Gönner
Gerd Mäusbacher. Schon jetzt for-
dert das 90-jährige Bestehen, das
nächstes Jahr gefeiert wird, Aufmerk-
samkeit. Des Weiteren stehen Repa-
raturen und Sanierungen im Sport-
heim an. 2. Bürgermeister Claus Hö-
cherich lobte die Arbeit im Verein.

Auf Beschluss der Vorstandschaft
wurde postum der im vergangenen
Jahr verstorbene Rudolf Neumüller
zum Ehrenmitglied ernannt. Die Er-
nennungsurkunde nahm seine Frau
Waltraud in Empfang. Neumüller
war es zu verdanken, dass es im Ver-
ein neben Fußball auch eine Lauf-
gruppe und Radfahren gab. Mehr als
zwei Jahrzehnte haben Elke und Ger-
hard Rauh das Sportheim sauber ge-
halten. Mit einem Präsent wurden
sie aus ihrem ehrenamtlichen Dienst
verabschiedet, ebenso Manina Weiß,
die über zwei Jahrzehnte für saubere
Trikots der Jugend sowie der beiden
Fußballteams gesorgt hatte. kat

EngagierteMitglieder hat der SCHassenberg ausgezeichnet (von links): Gerhard
Rauh, ManinaWeiß, Waltraud Neumüller, Elke Rauh, 2. Bürgermeister Claus Hö-
cherich und Vorsitzende Andrea Tschirge. Foto: Kemnitzer

Meeder und Beuerfeld
bekommen eine Pfarrerin

Meeder – Pfarrerin Krisztina Kollei
wird Seelsorgerin in den Kirchenge-
meinden Meeder und Beuerfeld. Da-
mit endet die dreijährige
Vakanz in der Pfarrei.
Krisztina Kollei ist Pfarre-
rin der evangelischen
Kirche Ungarns, zu der
die evangelische Kirche
in Bayern seit Jahren eine
Kirchenpartnerschaft
pflegt. Seit zwölf Jahren
lebt sie in Deutschland
und hat als Pfarrerin in
Mistelgau und Holzhausen Dienst
getan. Im Coburger Land war sie seit
einigen Jahren als Pfarrerin im Eh-

renamt tätig. Seit September 2018
hält sie an verschiedenen Schulen
Religionsunterricht.

Pfarrerin Kollei freut
sich nach eigenen Anga-
ben auf die Gemeindear-
beit in den Dörfern, die zur
Pfarrei Meeder gehören.
Ihr liegt die Seelsorge, der
Gottesdienst, die Arbeit
mit Kindern und ihren Fa-
milien am Herzen. Pfarre-
rin Kollei ist mit dem ehe-
maligen Pfarrer von Unter-

lauter, Martin Kollei, verheiratet und
hat vier Kinder. Sie wird ihren Dienst
am 1. Juli 2019 beginnen.

Krisztina Kollei


